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Neueröffnung „ZITA“ im Kaiser Damenhaus 

Schauen und genießen

(sk). Freiburgs neue Adresse für klei-
ne Auszeiten und Alltagspausen: Die
Kaiser Modehäuser laden zur Eröff-
nung des ZITA, dem neuen Café im
Kaiser Damenhaus ein. Die Namens-
gebung ist als Hommage an die Un-
ternehmensgründerin Zita Kaiser zu
verstehen, mit der Gestaltung des
Cafés ist zugleich auch ein Ort ge-
schaffen, der dem Lebenswerk der
erfolgreichen Freiburger Unterneh-
merin gewidmet ist.
Schauen, entspannen, genießen –

dieser Dreiklang der Ansprüche lässt
sich jetzt in der ersten Etage im Kai-
ser Damenhaus erfüllen. Hier werden
ab sofort täglich in stilvoller Atmo-
sphäre pikante und süße Kleinigkei-
ten, Kaffee-Spezialitäten sowie Er-
frischungsgetränke serviert. „Für uns
stehen in diesem Jahr eine ganze
Reihe von Umbauarbeiten an, in die-
sem Zuge ist auch die Idee zur Eröff-
nung eines neuen Cafés entstanden,
dessen Ausstattung und Ambiente
vor allem auf Exklusivität, wohltu-
ende Ruhe und eigenständigen Stil
ausgerichtet ist“, erläutert Gerhard
Kaiser, Inhaber und Geschäftsführer
der Kaiser Modehäuser, das Konzept. 
Zunächst hatte man nicht an eine

Widmung an Zita Kaiser gedacht;
dieser Gedanke ist vielmehr spontan
entstanden, als man sich mit der Ge-
staltung des Interieurs auseinander-
gesetzt hat. „Dabei hat es intern
ganz unterschiedliche Vorstellungen
gegeben und wir haben uns bei ver-
schiedenen Ladenbauern umgese-
hen, bis plötzlich jemand den Vor-
schlag eingebracht hat, für die Ein-
richtung zum Teil richtig alte Stil-
möbel zu verwenden, um ein Gefühl
von Originalität und Authentizität

zu schaffen“, führt Gerhard Kaiser
weiter aus. „Von dem Moment an
ging plötzlich alles sehr schnell und
eines hat sich zum anderen gefügt.“
Mit dem Ergebnis, das nun ein Teil
des Mobiliars aus dem Besitz von Zi-
ta Kaiser zum festen Inventar das
neuen Cafés zählt und Besucher bei-

spielsweise auf Sitzmöbeln der un-
vergessenen Grande Dame des Frei-
burger Einzelhandels Platz nehmen
können. 
Hinzu kommen neue Elemente,

Stühle, Tische und Objekte, die einen
spannenden Kontrast dazu bilden.
Betreiber des ZITA ist das Freiburger
Café Schmidt, das bereits die belieb-

te Kaiser IO-Espressobar im Unter-
geschoss des Kaiser Damenhauses
führt. Das Speisenangebot wird über
belegte Brötchen, Kuchen und Ge-
bäck hinaus auch täglich wechseln-
de Salate und Suppen enthalten, da-
mit einher geht das Anliegen, den
Kunden eine charmante Ruheoase

für die Einkaufspausen und zugleich
auch ein attraktives Angebot für den
Mittag zu bieten. Die offizielle Eröff-
nung hat im Rahmen einer kleinen
Feierstunde stattgefunden – damit
gibt es für Liebhaber der Kaffee-
hauskultur ab sofort eine exklusive
Option mehr in der Freiburger In-
nenstadt.

Goldschmiede Kemter in der Bertoldstraße wird zu Lechlers Goldschmiede

Tradition wird fortgeführt

(sk). Die Familie Lechler mit über 50-
jähriger Goldschmiedetradition sind
Vater Dieter Lechler und die Söhne
Stefan und Thomas - alle drei erfah-
rene Goldschmiede sowie Timo
Lechler, der den kaufmännischen
Bereich betreut.
Die Goldschmiede Lechler benötigt

Platz für die eigenen „Lechler-
Schmuckkollektionen“ made in Frei-
burg wie zum Beispiel den Freibur-
ger Münster/Bächle-Schmuck, den

Schwarzwaldschmuck und die eige-
nen Trauring-Kollektionen.

Aus Kemter wird Lechler

Der Innungskollege, Goldschmiede-
meister Johannes Kemter musste lei-
der nach 46 Jahren sein Geschäft aus
Altersgründen aufgeben. Es war sein
Wunsch und der seiner Familie, dass
sein Ladengeschäft eine Goldschmie-
de bleibt in dem die von ihm so ge-

liebte Handwerkskunst weiter ausge-
übt wird. Die traditionsreiche Familie
Lechler, die bereits über zwei weitere
Läden: Lechler’s Goldschmiede und
Solitaire Lechler in der Schwarzwald-
city verfügt kommen diesem Wunsch
gerne nach. Die Familie Lechler freut
sich sehr über den Besuch im Laden-
geschäft  in der Bertoldstraße 21, zu
den Öffnungszeiten von Dienstag bis
Freitag 10 bis 18 Uhr und  Samstag
10 bis 16 Uhr.

ZITA, das neue Café im Kaiser-Damenhaus. Bild: Kaiser

Bild: Lechlers Goldschmiede

Osteopathin Anja Lorenz hat eine Praxis für Osteopathie eröffnet

Den Körper in Einklang bringen

Die Osteopathie begegnet
Störungen der Beweglich-
keit mit einem ganzheitli-
chen Diagnose- und Be-
handlungsverfahren, bei
dem mit den Händen jene
Regionen im Körper aufge-
spürt und behandelt wer-
den, die einen Verlust an
Bewegung aufweisen. „In
meinem Beruf als Osteopa-
thin behandele ich seit
sechs Jahren Erwachsene,
Kinder und speziell auch
Sportler mit Beschwerden,
deren Ursache eine Ein-
schränkung der Beweglich-
keit einzelner Körperstruk-
turen ist“, sagt Anja Lorenz.
„Dabei beobachte ich häu-
fig, dass Ursachen an einer
Stelle oft zu Beschwerden
in ganz anderen Körperre-
gionen führen.“ Die Ursa-
chen sind vielfältig. Einseiti-
ge Bewegungen, schlechte
Ernährung und Stress spie-
len ebenso eine Rolle wie
längst vergessene Trauma-
ta nach Verletzungen oder Unfällen.
Ohne den Einsatz von Medikamenten
oder einem Skalpell betrachtet die
Osteopathie die funktionalen Zusam-
menhänge von Bewegungsapparat
und Organen sowie dem Gefäß- und
Nervensystem. Über die sanfte Be-
handlung werden Körperstrukturen
wie Knochen, Organe und Nerven
sowie Körperfunktionen wie die der
Durchblutung oder Verdauung unter-
sucht. Ziel ist es, Struktur und Funktion
miteinander wieder in Einklang zu
bringen. Funktionsstörungen können
dabei schon bei den Kleinsten auftre-
ten. Bereits während der Schwanger-
schaft und der Geburt sind Kinder

Druckverhältnissen ausgesetzt. Da-
durch kann es zu Stauchungen und
Blockaden kommen. In manchen Fäl-
len bleiben diese bestehen und füh-
ren über die Spannung zu Bewe-
gungseinschränkungen, Schiefhaltun-
gen und häufigem Schreien. Ohne
Behandlung kann das Kind in diese
Schiefhaltungen hineinwachsen. Da-
her ist es wichtig, die Bewegungsein-
schränkung frühzeitig zu erkennen
und zu behandeln. Nicht zuletzt ist
auch die Sportosteopathie ein
Schwerpunkt der Tätigkeit vo Anja Lo-
renz. Gerade Sportler sind enormem
Leistungsdruck ausgesetzt und somit
der Gefahr von Überlastungen und

Verletzungen. Der ganzheitliche An-
satz der Osteopathie begegnet die-
ser Belastung, hebt Störungen auf
und beugt weiteren vor. Anfang des
Jahres hat Anja Lorenz eine Praxis für
Osteopathie in Freiburg eröffnet.
„Kommen Sie einfach vorbei und ich
informiere Sie gerne über die Mög-
lichkeiten einer geeigneten Behand-
lung bei Ihren Beschwerden“, sagt
die gelernte Heilpraktikerin.

■ Osteopathiepraxis Mana
Anja Lorenz
Salzstr. 1
79098 Freiburg
Telefon 0761-25858

Anzeige

Vom 31.07 bis 25.08. sanierungsbedingt geschlossen

Keidel-Bad baut weiter aus

(sk). Das Keidel-Bad baut sein An-
gebot stetig weiter aus. Mit mittler-
weile rund 500.000 Besuchern ge-
hört das Thermalbad zu den belieb-
testen Erholungsorten in der Regi-

on. Um sich auch in Zukunft erfolg-
reich positionieren zu können,
schließt das Bad im Sommer 2017
vier Wochen für die zweite Etappe
der erforderlichen Sanierung. In den
letzten Jahren hat sich das Keidel-
Bad von einer klassischen Heilther-
me zu einem modernen Thermalbad
entwickelt und erfährt bei seinen
Gästen eine immer größer werden-
de Beliebtheit. Dazu tragen nicht
zuletzt neue Angebote wie Rela-
qua-Kurse mit Weltrekordtaucher
Nik Linder, neue Aqua-Sport-Kurse,

Kooperationen mit namenhaften
Sportlern oder der Vortragsreihe
Mundologia bei. Auch zahlreiche
Bestellungen im Internet spiegeln
die hohe Akzeptanz von Freiburgs

schöner Therme wider: Um auch in
Zukunft die technischen Kapazitä-
ten sicherstellen zu können, hat die
Betreibergesellschaft Freiburger
Kommunalbauten Baugesellschaft
im Jahr 2015 erforderliche Sanie-
rungsmaßnahmen für die zum Teil
38 Jahre alten technischen Einrich-
tungen der Therme vorgestellt. Den
ersten Teil dieser Sanierungsmaß-
nahmen hat die FKB im Jahr 2016
erfolgreich abgeschlossen. So wur-
de neben der Erneuerung zahlrei-
cher technischer Anlagen saniert.

Der modernisierte Saunainnenbe-
reich bietet jetzt eine große Auf-
gusssauna für bis zu 40 Personen.
Für den nächsten Schritt der tech-
nischen Sanierung wird die FKB das

Bad in der Zeit vom 31. Juli bis 25.
August schließen. Ab dem 26. Au-
gust öffnet das Keidel-Bad zu den
gewohnten Öffnungszeiten wieder
seine Pforten. Im Anschluss an die
Sanierung wird ein Teil des Außen-
beckens noch einige Wochen ge-
sperrt sein, da der vordere Bereich
der Außenlandschaft rundum er-
neuert wird. Nach dem Umbau dür-
fen sich die Badegäste außerdem
über neue Attraktionen wie Massa-
gedüsen, Schwallduschen und Bo-
densprudler freuen.

Ein Ort für die ganze Familie. Bild: Keidel

(sk). In den Kategorien Ballett-Fusi-
on, Modern, Jazz und HipHop haben
sich die Tänzer der Freiburger Tanz-
schule „DanceEmotion“ die Teilnah-
me am „Dance World Cup 2017“ ge-
sichert und gehen als Favoriten für
das Team Deutschland an den Start.
Der Dance World Cup findet in die-
sem Jahr vom 24. Juni bis zum 1. Juli
in Offenburg statt. 

Bild: DanceEmotion

Weg frei für Offenburg


